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Lösungen ständig abnimmt. 
Häufig wird zu wenig berück- 
sichtigt, dass jede lntegration 
nicht nur geschaffen, sondern 
auch ständig lauffähig gehal- 
ten werden muss - hierbei 
kommt es schnell zu einer 
Kostenexplosion. 

Insbesondere dann, wenn 
der Datenabgleich zwischen 
Anwendungssystemen über 
das BPM erfolgt bleibt gerne 
der ,,Standard-Fehlerfall" kon- 
zeptionell unberücksichtigt, 
dass eine der beteiligten Kom- 
ponenten zum Zeitpunkt des 
geplanten Datenaustauschs 
nicht verfügbar ist. Beispiels- 
weise muss eine in der Front- 
end-Applikation (z. B. Web- 
Server) eingegangene Bestel- 
lung verlässlich in die Backend- 
Applikation (z. B. Vertriebsan- 
wendung) übertragen werden, 
sonst drohen nicht nur Kun- 
den- und Reputationsverlust, 
sondern möglicherweise wei- 
tergehende Regressforderun- 
gen. 

Regeln und Prozesse 
ständig anpassen 
Auf der organisatorischen Sei- 
te ist zu beachten, dass Pro- 
zessautomation Verantwort- 

vor Kostenexplosion 
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Die Einführung einer BPM- 
Lösung ist grundsätzlich mit 
relativ hohem Projektaufwand 
verbunden - insbesondere im 
Vergleich zu reinen Archivlö- 
sungen. Dies liegt vor allem an 
der gesteigerten Komplexität 
einer BPM-Lösung sowohl in 
technischen als auch in organi- 
satorischen Belangen. 

Auf der technischen Seite ist 
zu beachten, dass BPM-Lösun- 
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hohem Aufwand verbunde 
weil viele Fachanwendungen 
auf ganz unterschiedlichen \ unterschiedlichster Anwendun- 

gen bilden und somit vielfälti- 
ge Integrationen bedingen. 
Einerseits sollen Anwender 
über die BPM-Lösung ihre Da- 
ten in den führenden (ERP-, 
CRM- oder sonstigen) Anwen- 
dungen pflegen, andererseits 
soll die BPM-Lösung erweiterte 
Informationen, in den meisten 
Fällen zugehörige Dokumente 
anzeigen und Datenabgleich 
betreiben. 

plattformen (Host, Server, Cli- 
ent) ablaufen und unterschied- 
lichste Schnittstellentechnolo- 
gien genutzt werden müssen. 
Eine Besonderheit stellen In- 
tegrationen in Web-Umgebun- 
gen dar: Dort etablieren sich 
einerseits lndustriestandards 
zur lntegration von Anwen- 
dungen wie .Net und JZEE, 
andererseits befinden sich 
auch diese Standards im stän- 
digen Umbruch, sodass die 
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chen. Hierbei reicht es nicht 
aus, möglichst viele Schnittstel- 
len zu fordern - die funktiona- 
len Inhalte sind in der Regel 
von höherer Bedeutung. 

Gerade BPM-Anforderungen 
werden im Vorfeld gerne ver- 
kompliziert. Häufig sind die 
Regeln der Prozessbearbeitung 
auch zu komplex, um diese 
vollständig elektronisch abzu- 
bilden. Daher sollten beson- 
ders in BPM-Projekten die 
KISS-Regel (Keep i t  simple and 
stupid) angewendet und ein- 
fache Lösungen geschaffen 
werden - dies erhöht die Er- 
folgswahrscheinlichkeit und 
senkt zugleich die Projekt- 
kosten. 

Besonders wichtig ist es zu 
beachten, dass Prozesse und 
Regeln von Geschäftsprozessen 
ständigen Änderungen unter- 
wor.fen sind und dass diese 
Änderungen in der BPM-LÖ- 
sung einfach und schnell ein- 
gearbeitet werden können - 
schließlich wird die Geschwin- 
digkeit der Organisationsan- 
Passungen zu einem immer 
wichtigeren Faktor der Pro- 
duktgenerie- 
rung und 

damit der Konkurrenzfähigkeit 
von Unternehmen. 

Fachliche und technische 
Anforderungen 
Die besondere Herausforde- 
rung bei der Planung und Aus- 
wahl einer BPM-Lösung be- 
steht darin, fachliche und tech- 
nische Anforderungen glei- 
chermaßen zu berücksichtigen. 
Die zur Verfügung stehenden 

Werkzeuge der angebo- - tenen Lösung sind 

L diesbezüglich 
genau zu 

untersu- ment (BPM) verfolgt das Ziel, komple- 

xe Abläufe in den Unternehmen transpa- 
renter zu gestalten, sie zu optimieren und teil- 

weise zu automatisieren um letztendlich die Pro- 
duktivität zu verbessern. Zum Einsatz kommen 

dabei geschäftsprozessorientierte Software-Architek- 
turen, die in vorhandene Applikationen integriert 
werden müssen. Wann ist der Aufwand für BPM 
gerechtfertigt? Welche Voraussetzungen müssen 

Für wen eignet sich BPM? 
Unternehmen sollten BPM vor 
allem dort implementieren, wo 
stark strukturierte Prozesse 
vorliegen, die Zahl der Prozess- 
durchläufe im Zeitablauf hoch 
ist und zugleich die Anzahl der 
beteiligten Stellen hoch ist. In 
diesen Umgebungen ergeben 
sich die größten Einsparpoten- 
ziale für BPM-Lösungen, die 
alle genannten Mühen durch- 
aus wert sind. 

erfüllt werden? Welche Hindernisse sind zu 
beseitigen? Renommierte Unterneh- 

mensberater berichten aus der 

zesse und stetig steigendem In- 
formationsvolumen ist es oft  
sinnvoll, informationstechni- 
sche Werkzeuge für die Pla- 
nung und Organisation, Steue- 
rung und Ergebniskontrolle 
der Prozesse einzusetzen. 

Fünf kategorische 
Voraussetzungen 
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Dr. Hartmut Storp betont den Faktor Mensch 

Business-Process-Management 
ist keine Frage des Technikein- 
Satzes. Vielmehr ist Business- 
Process-Management zunächst 
einmal ein konzeptioneller 
Ansatz, der darauf abzielt, die 
Geschäftsprozesse des Unter- 
nehmens zu managen. Es 
kommt nicht nur auf das er- 
zielte Ergebnis an sondern 
auch darauf, wie es erzielt 
worden ist. 

Prozesse sind nicht nur auf 
ihren Zielbeitrag zu prüfen, 

sondern gegebenenfalls auch 
neu zu organisieren, zu steu- 
ern und einem permanenten 
Prozess-Controlling zu unter- 
ziehen. Wertschöpfung ent- 
steht in Prozessen, deshalb 
sind sie zu managen. So gese- 
hen ist Business-Process-Mana- 
gement ein Muss. 

Auf Grund komplexer Un- 
ternehmensstrukturen und de- 
ren Auswirkungen auf die Pro- 
zessabwicklung, dem Zwang zu 
zeitnaher Steuerung der Pro- 




